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Bedarfsermittlung nach GIFPRO
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„GIFPRO“ = Gewerbe- und Industrieflächenbedarfsprognose  

Ein Bedarf an gewerblichen Bauflächen entsteht nach GIFPRO dann, wenn ein Betrieb

bei Neugründungen erstmals einen Standort benötigt

seinen Standort aus einer anderen Gemeinde verlegt (Neuansiedlung)

den bisherigen Standort innerhalb der Gemeinde verlagert (Verlagerung)

durch Wachstum oder Umstrukturierungen zusätzliche Flächen am bisherigen 

Standort nachfragt (Standortausweitung)

Festlegung von Quoten für Neugründungs-, Neuansiedlungs- und Verlagerungsbedarfe, 

orientiert an den Beschäftigtenzahlen einer Kommune

Höchstrichterlich anerkannte Berechnungsmethode für Gewerbeflächenbedarfe
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Darstellung: Reschl Stadtentwicklung 2022

Neuansiedlungen

?

Neugründungen

Betriebsverlagerungen/
Standorterweiterungen

Gemeinde A Gemeinde B

Bedarfsermittlung nach GIFPRO
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Bedarfsermittlung nach GIFPRO
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Zusatzbedarfe durch Betriebe in integrierten Lagen

Betriebe in integrierten Lagen (Wohn- und Mischgebiete), die aus städtebaulicher Sicht besser 

in Gewerbegebiete verlagert werden sollten, können zum Flächenbedarf hinzugerechnet 

werden 

Vorgehen zur Erhebung der Betriebe in integrierten Lagen: 

Prüfung der Gewerbeliste der Gemeinde Langenargen nach gewerblichen 

Nutzungen (Handel, Handwerk, Tankstellen, Vergnügungsstätten) mit

Verlagerungspotential

Erhebung des Verlagerungspotentials der jeweiligen Betriebe in Abhängigkeit zu dessen

Lage, den umliegenden Nutzungen bzw. der Nutzung des Betriebsstandorts (als

Produktionsflächen, Verkaufsflächen, Büroflächen etc.)

Erhebung der Flächengrößen für Betriebe in integrierten Lagen mit hohem

Verlagerungspotential (Grundstücksgrößen)

Hinzurechnung der ermittelten Flächengrößen zum Gewerbeflächenbedarf durch GIFPRO
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Zusatzbedarfe durch Betriebe in integrierten Lagen

Elektroinstallationsbetrieb 
Schulstraße 3 (Flst.Nr. 169 und 156) 
437 m²

Malerei
Friedrichshafener Straße 17/1 (Flst.Nr. 1132/7)
264 m² 

Schmiede und Landmaschinentechnik 
Dorfstraße 7 (Flst.Nr.  2359/1) 
1.516 m²

Schreinerei 
Tettnanger Straße 40 + 42 (Flst-Nr. 2435/1 + 2436)
1.044 m²

Flaschner und Sanitärinstallationsbetrieb 
Buchenstraße 40 (Flst.Nr. 621/1, 621/6 und 621/10) 
1.166 m²

Gesamt: 4.427 m² (0,44 ha)
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Ergebnis
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www.reschl-stadtentwicklung.de


